
Kirchenstaat . zzz

Fürstenthümern Benevent und Ponte Corvo , nur mit

Ausnahme des am linken Poufer gelegenen TheileS

von Ferrara , und des bei Frankreich bleibenden Avig¬

nons , zurück .

Da aber die einzelnen Provinzen deS Kirchenstaa¬

tes längere Zeit hindurch unter Constitutionen gestan¬

den harten , und das Lehnssystem in denselben völlig

abgeschafft gewesen war ; so erließ der Papst für die

bessere Gestaltung des Innern am 6 . July 1816 zwar

keine neue Constitution , aber doch ein zweckmäßiges

organisches Decret , worauf der Connetable Co «

lonna der erste Baron des Landes war , der , nach

den Absichten des Papstes , das Beispiel gab , auf alle

Baronalrechte seiner Lehen , deren er sieben und zwan¬

zig im Kirchenstaate besaß , zu verzichten . — Das Ge¬

biet des Staates ward darin in 17 Delegationen ein »

getheilt , und eine Commission aus römischen Rechts¬

gelehrten zum Entwerfen eines neuen Gesetzbuches , so

wie eine Commission aus drei Cardinälen zur Abfas¬

sung eines neuen Studienplanes ernannt .

Der kleine , im Kirchenstaate gelegene , Freistaat

S . Marino , der nur aus einer Stadt und vier Dör¬

fern , mit ungefähr 6000 Einwohnern besteht , behielt

selbst unter den Stürmen der Revolutionszeit " seine

Selbstständigkeit und seine alte Verfassung .

7 ) Neapel und ' Sicilien .

Der König Ferdinand 4 . von Neapel und Si -

cilicn hatte am 10 . Oct . 1796 einen Frieden mit Frank¬

reich geschlossen , ohne Abtretung irgend eines Landes -
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striches . — Nachdem aber die Franzosen Rom in eine

Republik verwandelt hatten , und von Nelson bei Abu -

kir besiegt worden waren , drangen die Neapolitaner

( 23 . Nov . 1798 ) für die Herstellung des Papstes

in den Kirchenstaat ein . Sie wurden aber von dem

Generale Championet besiegt , der sich darauf gegen

Neapel wandte , und , nach der Abreise Ferdinands 4 .

nach Palermo , das Königreich Neapel ( 25 . Jan . 1799 )

als parthenopeiscke Republik proclamirte , und

daselbst eine provisorische Regierung einsetzte . — Allein

die Niederlagen der Franzosen in Oberitalien im Jahre

1799 nöthigten sie , Neapel zu verlassen , wohin Fer¬

dinand 4 . ( Jul . 1799 ) durch Nelson zurückgcführt

ward . Er schloß ( 28 . Marz 1801 ) zu Florenz einen

Frieden mit Frankreich , in welchem er auf Piombino

und den Stato degli Presidi verzichtete ; auch Unter¬

zeichnete er , bei dem neuen Continentalkriege im Herbste

1805 , mit Napoleon einen Ncutralitätsvertrag für die

Zeit dieses Krieges .

Kurz darauf erschien aber eine russisch - englische

Flotte mit Landungstruppen vor Neapel , welche dem

französischen Heere in Oberitalien in den Rücken fallen

sollten . Dies erbitterte Napoleon , so daß er , nach dem

mit Oestreich zu Preßburg ( 26 . Der . 1805 ) abgeschlos¬

senem Frieden , in einer Proclamation an sein Heer ( 27 .

Dec . 1805 ) erklärte : die Dynastie Bourbon habe auf¬

gehört , in Neapel zu regieren . — Sein Bruder Jo¬

seph stand an der Spitze des Heeres , das in Neapel

einzog , und Napoleon ernannte Joseph ( 30 . März

1806 ) zum Könige beider Sicilien , ohne daß

doch Sicilien erobert ward . Wie aber Napoleon sei¬

nen Bruder Joseph ( 6 . Jun . 1808 ) zum Könige

von Spanien , und seinen Schwager , den bishcri -
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gen Großherzog von Berg , Joachim Murat , ( 15 .
Jul . 1808 ) zum Könige von Neapel ernannte ; so
gab noch Joseph , wahrend seines Aufenthalts zu
Bayonne bei dem Kaiser , dem Königreiche Neapel am
20 . Juny 1808 eine neue Constitution , welche
Napoleon zu Bayonne bestätigte .

s) Constitution dee Königreiches Neapel
vom 20 . Juny 1808 .

Joseph Napoleon , König von Neapel und Si /
cilien , französischer Prinz , Großwahlherr des Reichs .
Da Wir durch ein constitutionellcs Statut die Grund /
sähe , welche die Monarchie regieren sollen , zu heiligen
wünschen ; so haben wir beschlossen und beschließen , was
folgt :

Erster Titel .
Von der Religion .

Die katholische apostolische und römische Religion ist
die Religion des Staats .

Zweiter Titel .
Von der Krone .

Die Krone von Neapel soll in der direkten , recht /
mäßigen , männlichen Nachkommenschaft nach dem Rechte
der Erstgeburt erblich seyn .

Dritter Titel .
Von der Regentschaft .

1 . Der König ist bis nach zurückgclegtcm achtzehn /
ten Jahre minderjährig .

2 . Im Fall der Minderjährigkeit gehört die Krone
von Rechtswegen der Königin , und im Fall , daß keine
cxistirt , demjenigen Prinzen des königlichen Hauses , wcl /
cher von dem Kaiser der Franzosen , als dem Oberhaupt
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der kaiserlichen Familie , erwählt werden wird ; in Er¬

mangelung eines Prinzen von der königlichen Familie

fällt die Wahl auf einen Eingcbohrncn .

3 . Der Gehalt der Regenten besteht in dem vierten
Thcile der Dotation der Krone .

4 . Die Vormundschaft des minderjährigen Königs
gebührt seiner Mutter und in deren Ermangelung dem

vom letzten Könige ernannten Prinzen .

Vierter Titel .

Von der Dotation der königlichen Familie
und der Krone .

1 . Der crstgcbornc Sohn des Königs führt den Ti¬

tel Kronprinz .

2 . Die Mitglieder der königlichen Familie sind den

Statuten der kaiserlichen Familie persönlich unterworfen .

3 . Die Einnahme der Krone besteht

s ) aus dem Ertrage der königlichen Domaincn in ih¬

rem gegenwärtigen Zustande ;

i >) aus einer jährlichen Summe von 1 , 320 , 000 Du¬

katen , welche monatlich zum zwölften Theil aus

dem öffentlichen Schatze in den königlichen Schatz

gezahlt werden .
4 . Das Witthum der Königin wird auf 120 / 000

Ducatcn jährlich festgesetzt .

5 . Die Kinder des Königs , welche 18 Jahr alt sind ,

erhalten als Appanage eine jährliche Summe , nämlich
der Kronprinz 100 , 000 Ducaten , die andern Prinzen ,

seine Brüder , 60 , 000 , und die Prinzessinnen , seine

Schwestern , 30 , 000 Ducatcn . Eine Prinzessin , welche

sich vcrheirathet , erhält einmal für allemal eine Mit -
gabc von 120 , 000 Ducatcn .

Fünfter Titel .

Von den Krön beamten .

1 . Die Großbeanitcn der Krone sind : ein Großal -

mosenicr , ein Oberkammerherr , ein Obermarschall , ein
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Obcrjägermcister , ein Obcrccrcmonicnmeister ; sie behalte »

ihre A 'emter Lebenslang .

, 2 . Die Kammerherrcn , Stallmeister und Pallastprä ,

fccke sind Kronbeamtc .

S . Der Staat unterhält als Garde für den König
ein Corps von 4000 Mann .

Sechster Titel .
Nom M t n i st c r i ii m .

1 . Es sind sieben Minister ; ein Minister der Justiz
und des Cultus ; ein Minister der auswärtigen Angele ,

genheiten ; ein Minister des Innern ; ein Finanzminister ;

ein Kriegs , und Sceministcr ; ein Minister der allgc ,

meinen Polizei .

2 - Ein Staatssekretär , mit Ministcrrang , contrasig ,
nirt alle Arten .

Z . Jeder Minister ist in seinem Fache verantwortlich

für die Beobachtung der Gesetze und Befehle des Königs .

Siebenter Titel .

Vom Staatsrath . *

1 . Es ist ein StaatSrath , der wenigstens ans 26

und höchstens aus Z6 Mitgliedern zusammengesetzt ist .

2 . Er ist in vier Sektionen gelheilt : der Justiz und

des Cultus , des Innern und der Polizei , der Finanzen ,

des Krieges und der Marine . ( Die übrigen Anordmin ,

gen sind denen in Frankreich ähnlich . Der Präsident

des Cassationshofes ist beständiges Mitglied des StaatS ,

raths . Die Verordnungen des Königs über Gegenstände ,

die für ' s Nationalparlcmcnt gehören , haben bis zu des ,

scn nächster Versammlung Gesetzeskraft , sobald sic im

Staatsrath diseutirt worden sind . )

Achter Titel .
Vom Nationalparlemcnt .

1 . Es wird ein Naiionalparlement von 100 Mit ,

gliedern bestehen , welche in s Klassen oder Bänke ( Le -

cllU ) gctheilt sind , nämlich die Bank der Geistlichkeit ,
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die Bank des Adels , die Bank der Grundbesitzer , die
Bank der Gelehrten , die Bank der Kanflente .

2 . Die Bank der Geistlichen wird aus 20 Erzbi -
schössen , Bischüffen und anderen durch Frömmigkeit und
Talente ausgezeichneten Geistlichen bestehen .

Z . Die adclichc Bank besteht aus 20 Personen mit
Titeln .

4 . Die Dank der Gutsbesitzer ( possisienti ) besteht
aus 20 Gutsbesitzern . Die Bank der Gelehrten wird
aus Mitgliedern der Universitäten und Tribunale gebil¬
det , welche um Wissenschaften und Künste sich Verdienste
erworben haben , und besteht aus 20 Personen . Die
Bank der Kaufleute wird aus 20 Mitgliedern aus dem
Kauf / und Handclsstandc bestehen .

Z . Die Mitglieder der geistlichen Bank sind cs auf
Lebenslang , und können nur durch de » Urthcilsspruch
eines comvetentcn Tribunals von ihren Verrichtungen
entfernt werden .

6 . Die Adclichc » müssen , wenn sie Mitglieder des
Parlcmcnts seyn wollen , wenigstens 10 , 000 Ducaten
Einkünfte jährlich haben ; ihre Ernennung ist auf Le¬
benszeit .

7 . Die Grundcigenthümcr werden von den Wahlcol -
lcgien ernannt .

8 . Es wird ein Collegium der Grundbesitzer in jedem
Distriet seyn , dessen Bevölkerung nicht unter 200 , 000
Einwohner , und nicht über 300 , 000 beträgt .

9 . Die Mitglieder dieses Collegiums werden aus den

200 am höchsten besteuerten Grundbesitzern des DistrictS
genommen , und auf Lebenszeit ernannt .

10 . Die Gutsbesitzer , Mitglieder des Parlcmcnts ,
werden bei jeder Sitzung neu ernannt .

11 . Die Mitglieder der gelehrten Bank werden von
dem Könige aus der Ihm von den Akademiecn , der Uni¬
versität , dem Cassationsgerichlshofe und den Appellations -
gerichtshöfen vorgelcgtcn dreifachen Liste auf Lebenszeit
ernannt .
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12 - Die Mitglieder der Bank der Kauflcute werden

von dem Könige aus den Ihm von den Collegicn der
Kaufleutc übergebenen Listen ernannt .

13 . Es wird zu Neapel und in jeder der zehn vor ,
nchmsten Städte des Reichs ein Collegium der Kauf ,

lcute seyn , welche durchs Scrutin , nach Mehrheit der
Stimmen , wählen . Die Mitglieder der Bank der Kauf ,

lenke werden bei jeder Sitzung neu gewählt .

14 . Das Nationalparlemcnt versammelt sich auf die
Zusammenberufung des Königs ; cs kann auf einen Be ,

fehl desselben prorogirt oder aufgelöst werden ; cS ver¬

sammelt sich aber alle drei Jahre wenigstens einmal .

Den Präsidenten ernennt der König .

Die Sitzungen sind geheim .

Die Meinungen können weder gedruckt noch sonst
verbreitet werden .

Jede Bekanntmachung oder Mitthcilung , welche durch

das Parlament oder eines seiner Glieder geschähe , wird

als eine aufrührerische Handlung betrachtet .

Die Verthcilung der Contributioncn , wichtige Ver ,
ändcrungen im bürgerlichen oder peinlichen Gesetzbuch !.',

im Auflagen , und Münzsystcm , sollen den Bcrathschla ,
- ungen des Parlcmcnts unterworfen werden .Neunter Titel .

Von der Gerichtsverfassung .

Die Gerechtigkeit wird im Namen des Königs durch

die von ihm eingesetzten Gerichtshöfe und Tribunale
verwaltet .

Es gibt Friedensrichter , die ein Versöhnungstribunal

bilden , Sicherheitsobrigkeiten , Tribunale erster Instanz ,

Appellationsgerichtc und einen Kassationshof für das ganze
Königreich .

Dem Könige allein steht das Begnadigungsrecht zu .
Zehnter Titel .

Allgemeine Verfügungen .

Jeder auf dem Gebiete des Königreichs geborirc Mensch
ist Bürger .
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Zum Genuß der Bürgerrechte werden zugelasscn : die
Fremden , welche dem Staate wichtige Dienste geleistet
haben , oder leisten werden , welche demselben nützliche
Talente oder Erfindungen zubringcn , welche große An ,
staltcn darin bilden , oder welche Eigcnthum darin crwcr ,
ben , wovon sie wenigstens lOODucatcn Abgabe bezahlen .

Niemand kann bürgerliche Aemtcr verwalten , der
nicht im Schooßc des Königreichs geboren ist , oder , dem
vorigen Artikel gemäß , das Bürgerrecht darin erworben
hat .

Die Staatsschuld wird garantirt ; die Amortisations ,
rcnten und Schulden sind unverletzlich .

Der öffentliche Schatz ist von dem Kronschahc vcr ,
schieden und getrennt .

Den Direktor des öffentlichen Schatzes ernennt der
König ; er schwört in dessen Hände , keine ungerechte
Verwendung der öffentlichen Gelder zu dulden , und keine
Auszahlung , die nicht dem , für die verschiedenen Staats ,
ausgabcn eröffnctcn Kredit gemäß ist , zu autorisircn .

Alles , was auf die Verwaltung von Sicilien Bezug
hat , soll durch ein besonderes Statut angcordnet werden .

So gegeben zu Bayonnc den 20 . Jun . 1808 .

( Unterzeichnet ) : Joseph .
Wir Napoleon , von Gottes Gnaden Kaiser der Frau ,

zoscn , König von Italien , Beschützer des Rheinbundes
u . s. w . Da Unser theurer und geliebter Bruder , der
Prinz Joseph Napoleon , König von Neapel und Sici ,
licn , das constitutionclle Statut , welches der politischen
Gesetzgebung des Königreichs beider Sicilien zur Grund ,
läge dienen soll . Uns zur Genehmigung vorgelegt hat ;
so genehmigen Wir gedachtes Statut , und garantiren
dessen Vollziehung dem Souvcrain und den Völkern die ,
scr Reiche . So gegeben in Unserem kaiserlich königlichen
Pallaste zu Bayonnc , den 20 - Jun . 1808 .

( Unterzeichnet ) : Napoleon .

Im Namen des Kaisers

( Unterzeichnet ) : der Staatssekretär
H . B . Maret .
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Obgleich diese Verfassung , nach Napoleons Willen ,

für Joachim Murat bindend seyn sollte ; so trat sie

doch unter ihm nie ins wirkliche Leben . DieS bezeugte ,

nach seiner Hinrichtung , sein vormaliger Minister Agar

( Graf v . Mos bürg ) , der im aus dem Großherzog -

thume Berg nach Neapel gefolgt war . ( Vergl . All -

gem . Zeit . 1817 , N . 226 , S . 903 . ) Agar be¬

mühte sich , nach seiner Ankunft daselbst , zuerst die vom

Könige Joseph und dessen Minister Röderer in

großer Verwirrung gelassenen Finanzen in Ordnung zu

bringen . Darauf schlug er eine neue Constitution vor ,

und erhielt vom Könige den Auftrag , den Plan dazu

auszuaröeiten . Allein die Veränderlichkeit des Köni¬

ges , der jeden Tag eine neue Einrichtung und ein

neues Gesetz , im Ganzen aber , nach den Einflüsterun¬

gen seiner Schmeichler , roi absoln seyn wollte ; der

in -der Meinung stand , eine Constitution beschranke

feine Macht , „ und nicht einsah , daß eine Erbmonar -

chie nur dadurch bestehen kann , daß sie sich nach festen

Gesetzen bewegt ; " so wie die Abneigung der übrigen

Minister dagegen , bewirkten , daß die Einführung der

Verfassung immer aufgeschoben ward . — Erst , nachdem

Joachim Murat im Jahre 1815 von den Oestreichern

besiegt worden war , ries er Agar und sagte : lVloy

esier Lornw NvLlmi ' A , sitile « unv cviistirmiou . Die

andern Minister , geborne Neapolitaner , drangen gleich¬

falls in Agar , den Befehl des Königs zu erfüllen .

„ Es ist die letzte Wohlthat , sagten sie , die Sie dem

Lande erzeugen können . Ist die Verfassung da ; so sind

wir vielleicht so glücklich , den neuen Herrscher zu ver¬

mögen , daß er sie annimmt . " — So arbeitete Agar

auf dem Rückzuge aus Mittelitalien nach Neapel die

neue Constitution aus , und als sie nach Neapel
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kamen , Unterzeichnete der König einen weißen Bogen

Papier , und verließ die Stadt , um sich einzuschiffen .

Im versammelten Staatsrathe ward der von Agar

gemachte Entwurf der Constitution , mit einigen kleinen

Abänderungen , angenommen ; sie ward auf den

schon unterschriebenen Bogen geschrieben , und in die

Druckerei gesandt . Nach ihrem Abdrucke ward sie über¬

all in der Stadt angeschlagen . — In 24 Stunden

hielten die Destrelcher ihren Einzug , und das Volk

von Neapel riß die Publikation herunter ,

und trat sie mit Füßen . — Diese neapolitanische

Constitution von Agar ist nirgends gedruckt

erschienen .

Während Joachim Napoleon in Neapel re¬

gierte , blieb Sicilien bei der Dynastie Bourbon ,

doch unter brittischem Schutze , der aber der königli¬

chen Familie so drückend ward , daß die Königin Ca¬

roline im Jahre 1811 die Räumung der Insel von

den Britten verlangte . Dies veranlaßt ^ den Lord

Bentrnck nach London zu reisen , worauf er , nach

seiner Wiederkehr , in Sicilien im Jahre 1812 eine ,

der brittischen nachgebildcte , Constitution pro -

mulgirte .

In dieser Constitution wurden die gesetzgebende ,

richterliche und vollziehende Gewalt sorgfältig

von einander getrennt . Die gesetzgebende Gewalt

ward ausschließlich dem Parlamente , die vollziehende

dem Könige , und die richterliche den Richtern und

Magistraten , mit völliger Unabhängigkeit von den

beiden andern Gewalten , beigelegt . Das Parlament

sollte allein das Recht haben , Steuern aufzulegen .
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Die öffentlichen Beamten waren dem Parlamente ver¬

antwortlich , und konnten von den beiden Kammern

gerichtet werden . Kein Sicilianer durfte verhaftet und

bestraft werden , als nur auf dem Wege des gewöhnli¬

chen Rechtes und durch die richterliche Gewalt . Alle

Parlamcntsschlüffe mußten , zu ihrer Gültigkeit , die

Sanction des Königs erhalten , dessen Person zwar hei¬

lig und unverletzlich war , dessen Minister aber vom

Parlament zur Rechenschaft gezogen , gerichtet und be¬

straft werden konnten . — Das neue Parlament sollte

aus zwei Kammern bestehen , der Pairs und der

Gemeinen . Die Parlamentsglieder aber in der Kam¬

mer der Pairs sollten nur jedes eine Stimme , nicht

mehrere , nach der Menge der Besitzungen , haben . Dem

Könige stand das Recht zu , ein Parlament zusammen

zu rufen , zu prorogiren und aufzuheben ; doch mußte er

jedes Jahr eins versammeln . — Die Feudalver¬

fassung hörte völlig auf , so wie die Baronial -

gerichtsbarkeiten , und deshalb auch alle Wortheile ,

Pflichten und Lasten , die mit dem Lehnssysteme zusam¬

menhingen ; nur blieb den Familien vergönnt , die

Feudaltitel beizubehaltcn . — Jeder Steuervor¬

schlag sollte allein von der Kammer der Gemeinen aus¬

gehen , und konnte von der Kammer der Pairs nur

angenommen und verworfen , nicht aber verändert wer¬

den . Alle übrige Vorschläge aber konnten von einer

der beiden Kammern gemacht werden ; die andere hatte

dann das Verwerfungsrccht .

b ) Grundzüge der Sicilianischen Verfassung vom

Jahre 1812 .

Die Kammer der Pairs ward gebildet aus den

geistliche » und weltlichen Pairs , die bis dahin da »
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Recht hatten , im Parlamente zu sitzen . Die Würde
der weltlichen Pairs komne nur durch Erfolge auf
einen andern übcrgctragen werden , war also unvcräus /
serlich .

Die Zahl der geistlichen Pairs ( umschließend die
Z Erzbischöffe , die 7 Bischöffc , den Archimandrit von
Messina , den Großprior des Iohannitervrdens zu Dies /
sina , die Acbtc «c . ) bestand aus 6 > Personen ; die Zahl
der weltlichen Pairs ( die Fürsten , Herzoge Marquis
und Barone des Königreiches umschließend ) betrug 124
Personen . Es waren also in allen « in der Kammer
der Pairs 185 Stimmen . Doch stand dein Könige frei ,
so viele neue weltliche Pairs zu ernennen , als er wollte ,
dafcrne sie nur einen jener Titel und ein reines Ein /
k - mmcn von jährlichen 6000 Unzen ( ungefähr so viel
als Ducarcn ) besitzen . Würden in Sicilien neue Bis /
thümer errichtet ; so sollten ihre Besitzer gleichfalls zur
Pairschaft gelangen .

Die Kammer der Gemeinen bestand

s ) aus den Repräsentanten der Bezirke , d . h .
des Landes und der Ortschaften , sie mochten vor /
her dominial oder baronial gewesen scyn . Die
ganze Insel ward in 23 Bezirke gctheilt , deren
zeder zwei Repräsentanten sendet ; die Insel Li /
pari jedoch nur einen .

K ) aus den Repräsentanten der Städte . Die /
jenigcn Städte und Ortschaften , welche wenigstens
18 , 000 Einwohner haben , senden zwei ; Palermo
sechs ; Messina und Cadauia drei ; alle übrige
Städte und Ortschaften zwischen 6000 — 18 , 000
Einwohner senden einen Repräsentanten . Die
Städte , welche unter 6000 Einwohner haben ,
sind in den Bezirken begriffen ; noch ward
aber den Städten , welche bis dahin das Stimmen /
recht hatten , dasselbe nicht genommen , sobald sie
über 2000 Einwohner zählen . ( Bei der
Bestimmung der Volksmenge ward die Schätzung
von 1798 zum Grunde gelegt . )
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c ) aus den Repräsentanten der Universitä¬
ten . Die Universität von Palermo sendete zwei ,

wegen verlornen Stimmcnrcchts in der Pairskam -

mcr , das an ihren Abteien haftete , und die von
Catanicn einen .

Nach diesem Maasstabe gehörten 154 Individuen

zur Kammer der Gemeinen .

Als Repräsentanten der Bezirke waren alle diejeni¬

gen in die Kammer der Gemeinen zuläßig , welche ein
lebenslängliches Einkommen von jährlich 18 Unzen

wenigstens , in demselben Bezirke haben ; für die Reprä¬

sentanten von Palermo aber wurden 50 Unzen jährli¬
ches Einkommen erfordert . Die Repräsentanten aller

übrigen Städte bedurften nur 18 Unzen solches Einkom¬
mens in derselben Stadt oder Ortschaft . Auch konnten

alle diejenigen zu Repräsentanten erwählt werden , die

in der Ortschaft ein Amt von jährlich 50 Unzen Ein¬

künften besaßen , oder Zunft - und Gewerbsmeister mit

jährlich 9 Unzen Einkünften waren . Jeder gcbohrnc
Sicilianer , der diesen Bedingungen Gnügc leistet , war

zu der Kammer der Gemeinen zuläßig .

Dagegen konnten in derselben keinen Zutritt haben :
1 ) Alle Fremde , welcher Nation sie auch wären ;

2 ) wer unter 20 Jahren ist ;
3 ) die in einer Kriminaluntcrsuchung verwickelten ;

4 ) kein Mitglied der richterlichen Gewalt ;

5 ) alle Subalternbeamtc , und die , welche königliche

Pensionen haben ;

6 ) alle Staatsschuldncr , was auch von den PairS
gilt .

7 ) Wer ein Amt vom Könige annimmt , verliert da¬

durch seine Stelle in der Kammer der Gemeinen ;

es müßte denn ein Militäramt sepn .

Die Repräsentation der Kammer der Gemeinen kann

höchstens vier Jahre dauern ; dann löset sic sich von selbst
auf , und die Wähler müssen zusammenberufcn werden .

Der König eröffnet das Parlament durch eine Rede ,
Dritter Band . 35
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und schließt oder prvrogirt cs persönlich . In keine «?
Kainmer findet eine Verschiedenheit des Ran /
gcs Statt . Die Stimmen werden dadurch gegeben ,
daß sich die bejahenden rechts , die verneinenden links
stellen . Der König erwählt einen Präsidenten der Kam ?
wer der Pairs ; die Kammer der Gemeinen er¬
wählt ihren Präsidenten selbst . Der Präsident
spricht im Namen der Kammer , läßt delibiriren und vor
tiren , proclamirt das Resultat der Stimmen , hält die
gute Ordnung aufrecht , hat aber nur im Falle der Stim¬
mengleichheit ein Votum .

Kein Mitglied der richterlichen Gewalt darf gegen
irgend ein Mitglied der Kammern wegen dessen , was
cs im Parlamente gesagt oder gethan hat , gerichtlich
verfahren , bei Verlust seines Amtes , zehnjäh¬
rige Verbannung auf eine Insel , und tau¬
send Unzen Geldstrafe , — und der König
kann solchen niemals Gnade gewahren , so wie
sic sich nie mit Befehlen des Königs entschuldigen kön¬
nen . Die Kammern sind deshalb ihre eigenen Richter .

Personen , die nicht zum Parlamente gehören , er¬
halten Zutritt durch Billette . — Jedes Mitglied kann
im Parlamente » ach Belieben Vorschläge machen . Ehe
indessen über einen solchen Vorschlag gestimmt wird , muß
über ihn in drei Sitzungen bcrathschlagt worden scyn ;
auch kann die Kammer sich in eine geheime Lomit « um -
bildcn , und Verbesserungen am Vorschläge anbringcn .
Wird ein Vorschlag von einer Kämmet verworfen ; so
kann er nur in einer Sitzung des folgenden Jahres wie¬
der ausgenommen werden . Steuer - und Abgabenvor¬
schläge dürfen nur von der Kammer der Gemeinen aus -
gchcn ; so wie alle Vorschläge , die der Pairschaft nach¬
theilig werden könnten , blos von der Kammer der Pairs .
In beiden Fällen kann die andere Kammer nichts än¬
dern , sondern nur zustimmen , oder verwerfen . .Der
König darf von schwebenden Vorschlägen keine Kennt -
niß nehmen , noch sich in Parlamenrsverhandlungen mi¬
schen , sondern diesen erst dann , wenn über sie gestimmt
ist , sein Placct oder Veto ertheilen . Eben so wc -
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tilg darf sich eine Kammer in die Vorschläge mischen ,
die in der andern schweben ; doch könne » sich beide durch
Ausschüsse über streitige Punctc in Verhältnis setzen .
Zur Vollzähligkeit der Pairskammer müssen wenigstens
30 , und zur Vollzähligkeit der Kammer der Gemeinen
wenigstens 60 Mitglieder gegenwärtig seyn . Beide Kam -
mern haben das Recht , jeden , der sic beleidigt , zu ver -
hasten , und muß der Schuldige , vor Abschlicßung des
Parlaments der richterlichen Gewalt übergeben werden .'

Wahl der Gemeinen . Der Capitan d ' armc jedes
Bezirkes und der Capitanv Giustizierc jeder Stadt oder
tcpräsentationsfähigen Ortschaft fordern durch Anschläge
alle diejenigen auf , welche dem Capitan der Commune
und drei Mitgliedern des Consiglio civico das jährliche
Einkommen von 18 Unzen beweisen können , sich zur
Wahl ihrer Repräsentanten zu vereinigen . Diese drei
Mitglieder , ein Ausschuß des Consiglio civico , heißen
Squittinatorcn . Auch die Curati und Arciprcti fordern
mündlich die Wähler ihrer Parochicn auf . Dieselben
Personen machen von ihren Wählern eine Liste , und
übergeben sic dem Capitan und den drei Squittinatorcn
ihres Ortes , welche hierauf untersuchen , ob die Wähler
wirklich die zum Wahlrechte erforderlichen Eigenschaften
besitzen , und stellen diesen hierüber ein Cerkificat aus .
Nachdem hierauf der Capitan der Ortschaft den Befehl
zur Wahl vom Protonotar des Reiches erhalten , läßt
er durch einen öffentlichen Ausrufer , die Wahl ankündi¬
gen , und die Wähler müssen sich binnen drei Tagen
wieder vor dem Capitan und den Squitlinatoren cinfin -
den , und ihr Wahlrecht aufs neue anerkennen lassen ;
auch werden Listen der Kandidaten oder Prätendenten
zur Repräsentation öffentlich angeschlagen . Im Augen¬
blicke der Wahl rechtfertigen die Wähler durch zwei Cer¬
tificate ihr Wahlrecht vor dem Capitan und den Squit -
tinatoren . Nachdem die Deputieren der Commune ge¬
wählt sind , begeben sich die Wähler nach dem Haupt -
ortc des Bezirkes , um die Repräsentanten des Bezirkes
zu wählen , welche beide Wahlen unter der Aufsicht des
Capitan d ' Arme und Capitanv Giustizierc und der drei

25 *
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Squittinatorcn geschehen . Sic geben Acht auf die Stim «
rnensammlung , welche der Maestro / Notaro veranstaltet .

Diese haben das Vcrzcichniß der Wähler vor sich , und

ist das Zeichen zur Stimmcngcbung crthcilt ; so treten

die Wähler , einer nach dem andern , zur Tribüne , auf

welcher die Aufseher der Wahl sitzen , heran , und sagen

mit lauter Stimme den Namen ihres Erwählten . Die

Wahl darf höchstens drei Tage dauern , hierauf werden

die Stimmen der Kandidaten gezählt , und die Erwähl «

tcn erhalten vom Capitan , den Squittinatorcn , dem

ganzen Consiglio civico und dem Maestro Notaro ein

Ccrtificat . Ob die erwählten Kandidaten zur Kammer

der Gemeinen zuläßig scyen , wird nicht von dem

Capitan und den Squitlinatoren , sondern von dem Pro «
tonotar des Reiches und der Kammer der Gemeinen

selbst untersucht . Ucbrigcns aber müssen , die Wähler

alle diejenigen Eigenschaften , mit Ausnahme der jährli «

chcn Einnahme , besitzen , welche von den zur Kammer
der Gemeinen Zuläßigcn gefordert werden . In Liese

Wahl der Gemeinen darf sich kein Pair , kein Beamter ,
oder wer sonst von der Krone abhängig , ist , mischen ,

bei Strafe der Cassation und 200 Unzen Geldstrafe .

Die Kandidaten dürfen den Wählern keine Feste oder

sonstige Emolumente geben , bei 200 Unzen Strafe und

Ausschluß von der Wahl . In dem Orte , wo gewählt
wird , dürfen keine Truppen liegen . Die ge «

wöhnliche Garnison entfernt sich , nur so viel zurücklas¬
send , als der tägliche Dienst nöthig macht , zwei Tage

vor Anfänge der Wahl zwei Millien weit von dem Wahl «

orte , und kehrt erst 2 Tage nach beendigter Wahl da «

hin zurück .

Einzelne organische Gesetze des Parlaments .

1 . Einheit , Rechte und Pflichten des sici «
lia Nischen Bürgers . Nur geborne Siciliancr und

deren Söhne können als sicilianische Bürger betrachtet

werden . Jeder sicilianische Bürger hat unumschränkte
Erlaubniß , über jeden politischen Gegenstand

§u reden , sich über ihm geschehene Ungercch «

/
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tigkciten zu beklagen , ohne die richterliche
Gewalt , Angeberei , Spione , oder irgend eine
Rechenschaft zu fürchten . Wer indcß aufrühreri¬
sche Complottc gebildet zu haben überführt wird , soll der
Strenge der Gesetze unterworfen seyn . Jeder Sicilia -
ncr hat ferner das Recht , sich jeglicher Gewalt , die
nicht von den Gesetzen anerkannt ist , zu wi¬
der setzen ; desgleichen kann er nicht bestraft werden ,
als nur kraft eines vorher promulgirtcn Gesetzes . —
Jeder Siciliancr ist durchaus Herr seines Landcigcnthums ,
und darf in demselben keine fremden Vorbehalte und
Rechte , weder des Königs , noch anderer Herren , als
z . B . Jagden , leiden ; und weder das Acrarium , noch
Kirchen und Communitäten , oder sonstige Corporationcn
können irgend ein Privilegium , ober eine Prärogative
besitzen , sondern alles und jedes wird nach denselben
Gesetzen verhandelt und gerichtet , und hören alle beson¬
dere Unterschiede hiermit auf . Jeder sicilianische Bür¬
ger wird als Mitglied der gesetzgebenden Ge¬
walt betrachtet , muß aber die Verfassung anerken¬
nen , und , wenn er Einfluß auf die Gesetzgebung haben
will , lesen und schreiben können , und wird hierzu
ein Zeitraum von 18 Jahren verstärket , so daß 1830
kein Siciliancr , der nicht lesen und schreiben kann , Wäh¬
ler seyn darf . Eben so soll kein Siciliancr , der nicht
dafür sorgt , daß seine Kinder vaccinirt werden , An -
theil an der gesetzgebenden Gewalt haben * ) . Kein Si¬
ciliancr kann , ohne Erlaubniß des , Königs , in auswär¬
tige Kriegsdienste gehen , und erhält er sic , so darf er
gleichwohl niemals die Waffen gegen sein Vaterland
führen . KeincSwcges kann der König einen Siciliancr
nöthigen , in der königlichen Land - oder Seemacht zu
dienen .

2 . Von der Feudalvcrfassung . Da dieselbe
völlig aufhört ; so sind sich alle sicilianische
Bürger an Recht und Stand gleich , und einer¬
lei Gesetzen unterworfen . Alle Daronialgcrichts -

*) Diesem Gesetze ertheilte der König das Veto . '
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barkeiten hören von diesem Augenblicke , ohne olle
Entschädigung , auf ; dagegen aber sind auch die Ba¬
rone aller Lasten der Privakjurisdictioncn entbunden , als
der Verantwortlichkeit für Diebstahl , der Instandhaltung
der Gefängnisse u . s. w . Nur die , durch das Gesetz
bestimmte , neue richterliche Gewalt gilt fortan . Alles ,
was am Fcudalwefen haftet , als der Kriegsdienst , In¬
vestitur , Relais , Devolutionen an den Fifcus und der¬
gleichen , hön auf , und die früheren §cuda sind
nun Allodicn jeglichen Besitzers geworden .
Nur die Titel können , um des Anstandes willen , den
Baronialfamilicn verbleiben . — Die Frohndicnstc ,
die blos von den herrschaftlichen Prärogativen abhingcn ,
als die Verpflichtungen , die Productc des Barons zu
verfahren , und alle persönliche Dienstleistungen hören
hiermit , ohne Entschädigung , auf . Desgleichen
alle Prohibitiv - und Privativrcchte der Barone ; z . B .
daß die Bürger sich keiner andern Keltern , Backöfen ,
Mühlen , Schenken , Wirthshäufcr , Läden und Kauf -
plähe als nur der der Barone bedienen , Eßwaaren und
Getränke nur in der Taverne des Barons verkaufen
durften , hören ohne Entschädigung auf . Solche herr¬
schaftliche Rechte hingegen , welche von einem Ver¬
trage hcrrührcn , sollen bei ihrer Abschaffung ent¬
schädigt werden . Alles dies gilt auch von den herr¬
schaftlichen Rechten der königlichen Segreziecn und Uni¬
versitäten ; und alle solche Rechte , im Falle sic der Ent¬
schädigung unterworfen sind , können von der Commune
oder den Individuen , gegen die sic ausgcübt wurden ,
vbgclösct werden . Dagegen bleiben alle Rechte der
Barone , die auf ihrem Boden hasten . Eben so
aber hören alle bürgerliche Vorrechte gegen die Lände¬
reien der Barone : als das Holzfällen , Weiden , Eicheln -
sammcln . Säen und dergleichen , ohne alle Entschädi¬
gung auf , so wie gleichfalls die bürgerlichen Vorrechte ,
die am Eigcnthume oder Vertrag haften , entschädigt
werden , aus alle Fälle aber ablösbar sind .

3 . Von den Fideikommissen . Alle Fideicom -
misse und Substitutionen , sie mögen seyn , welche sie
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wollen , hören auf , und jeder kann frei über seine Be¬
sitzungen schallen und walten . Zndcß leidet diese Frei¬
heit bei den Pairs folgende Beschränkung :

Die gegenwärtigen Pairs müssen den vierten Theil
aller ihrer Güter als Dotation für die Pairschaft , wel¬
che als unveräußerlich erklärt wird , aufbewahrcn , und
dieses Viertheil gehört nicht als Eigenihum den Fami¬
lien , sondern ist das Erbrheil der Pairschaft , die durch
Succession fortcrbt , nach Art eines Majorats * ) .

4 . Ucber die Preßfreiheit . Jeder hat das
Recht , ohne Censur zu schreiben und zu drucken ,
was er irgend will ; nur biciben die Schriften , welche
von der Religion handeln , einer vorläufigen Censur
der Geistlichkeit unterworfen . Ferner soll cs ein Ver¬
brechen scyn , Schuften zu publiciren , welche etwas ge¬
gen die römisch - katholisch - apostolische Religion , gegen
den König , welcher für unverletzlich erklärt ist , gegen
ein Individuum der königlichen Familie , gegen die Grund¬
lage der Verfassung , d . h . gegen die Trennung der Ge¬
walten , gegen die Eintheilung des Parlaments in zwei
Kammern , gegen das Recht der Kammer der Gemeinen ,
allein Stcuervorschläge zu machen , gegen das Recht des
Parlaments , die öffentlichen Beamten zur Rechenschaft
zu ziehen , und gegen das Recht jedes Sicilianers , nur
durch die richterliche Gewalt verhaftet und bestraft zu
werden , enthalten . Eben so verbrecherisch sind Schrif¬
ten , welche direct zum Ungehorsam gegen die Gesetze
auffordern und vcrläimiderischcn Inhalts sind . Der Ver¬
leger muß zwar seinen Namen , den Druckort und Las
Druckjahr angeben , nicht aber gerade den Namen des
Verfassers , dasern cs nicht die richterliche Gewalt verlangt .

Der König , oder die ausübende Gewalt .

Im Falle , daß ein Mangel rechtmäßiger Erben in
der jetzigen königlichen Familie einträte , hat die Nation

* ) Der König billigte diese Reform der Fideicommisse nicht ,
sondern verlangte eine , welche der brittische » Constitution

ganz angemessen wäre .
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das Recht , ihren König zu wählen ; dieser muß
sich aber den Vorschriften fügen , welche die Nation ihm
machen wird . Ist der erwählte König von einer frem .'
den Familie ; so muß er ein nachgeborner Prinz , und
darf nie ein Souverain seyn . Der König von Sicilien
darf unter keinem Vorwand sich aus Sicilien entfernen ,
ohne Beistimmung des Parlaments . Thut er dies , oder
bleibt er länger aus , als der Urlaub des Parlaments
» erstattet ; so ist der Thron erledigt , und wird durch
die Nachfolge oder durch die Wahl der Nation besetzt .
Der König kann niemals , um irgend eines andern Vor ,
theils willen , dem Throne von Sicilien entsagen , etwa
zu Gunsten eines andern Fürsten ; und jeder solcher Act
des Königs wird hierdurch für null und nichtig erklärt .
Dafern der König das Reich von Neapel wieder erlangt ,
oder irgend ein anders acquirirt ; so soll er entweder
dahin seinen Erstgebornen schicken , odcw diesem in Si ,
cilien seinen Thron cinräumcn ; denn die Nation er ,
klärt sich von heute an für unabhängig vom
Königreiche Neapel . Der legitime Nachfolger als
König muß sich innerhalb zweier Monate vom Parla ,
mente anerkennen lassen , und den Eid leisten und anneh ,
men . Wäre der König minderjährig , oder unfähig zu re ,
gieren , oder träte ein ähnlicher Fall ein ; so erwählt das
Parlament einen Regenten .

Eigenthümlichc Rechte des Königs sind :

1 ) die sicilianische Nation bei auswärtigen Mächten
zu rcprascntircn ;

2 ) mit denselben zu unterhandeln , nur nicht gegen
die sicilianische Verfassung ;

3 ) Krieg und Frieden zu schließen ;

4 ) sich einen Kabinetsrath und alle Staatsräthc zu
wählen ; nur müssen alle gcbornc Siciliancr seyn .
Der Kabinetsrath soll aus vier Staatssekretären
und wenigstens zwei Rächen , nie aber aus mehr
denn zwölf Personen im Ganzen bestehen ; und Se .
Maj . ist verbunden , in allen wichtigen Angelegen ,
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Heiken , besonders über Krieg , Frieden oder Vcr ^
trage , die Meinung ihres Kabinctsrachcs zu vcr <
nehmen . Das Parlament dagegen hat das Recht ,
über jeden Acr der ausübenden Gewalt Auskunft
und Rechenschaft zu fordern , die Minister und
Rache des Königs zu bestrafen , sobald sie dem
Interesse der Nation entgegen gehandelt haben ;

5 ) der König hat das Recht , Münzen zu prägen ,
ohne jedoch das Gewicht derselben zu ändern ;

6 ) er ist alleiniger Generalissimus aller Macht zu
Wasser und zu Lande ;

7 ) alle Acmter und Ehrcnstcllcn im Militair und
Civil , desgleichen die geistlichen Würden , vergibt
der König , aber nur an Siciliancr ;

8 ) er kann , mit Bcistimmung des Parlaments , neue
Corporationen bilden ;

9 ) er steht allen öffentlichen Anstalten vor , als Kar
nälcn , Straßen u . s . w . ;

10 ) er hat das Begnadigungsrecht , nur dann nicht ,
wenn der Schuldige gegen die Verfassung gesün¬
digt hat ;

11 ) er fordert Rechenschaft von den Dienern der
ausübenden Gewalt ;

12 ) er läßt die Urchcilssprüchc der richterlichen Ge¬
walt aussührcn .

Obgleich indeß der König Generalissimus ist ; so
kann er dennoch keine fremde Truppen , weder zu Wasser
noch zu Lande , in Sicilieu ohne Erlaubniß des Parla¬
ments halten , noch einen Sicilianer zum Kriegsdienste
zwingen . — Der König , mit Hülfe des FinanzrathcS
und des Ministers , verwaltet das Nationaleinkommen ,
und zwar geschieht dies folgendermaßen : Der Chef des
Ganzen ist der Finanzministcr ; unter ihm stehen vier
Großkammcrer und vier Vicckämmcrcr , ein Trcsoricrc
generale , ein Conservatore generale , ein Avvocalo , ein
Proruratore des Aerarii , drei und zwanzig Gehcimcrä -
the , drei und zwanzig Proconscrvatoren und ein Pro -
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segrcto ( Vicegehcimcrrath ) in jeder beiliegenden Insel
und jeder Ortschaft , die nicht Hauptstadt eines Bezirkes

ist . Zwei Großkämmcrcr haben jeder acht , der dritte
sieben Bezirke , sammt den Inseln , zur Finanzvcrwal -
tung ; der vierte Großkämmcrcr hat das Geschäft , die
Staatsschuldn ^r zu befriedigen ; ihm stehen die vier Vice /
kämmcrcr bei . Der Finanzrath besteht aus den vier
Großkämmerern und dem Staatssekretär , als Präsiden -
ten ; dabei ist ein Vicekämmcrer als Sekretär gegenwär¬
tig . Der Tresoricrc generale ist Staatskassircr . In sei¬
nem Namen wird alles ans - und cingezahlt auf Rech¬
nung des Staates . Die geheimen Räthc der Bezirke
verwalten in denselben alle Einkünfte des Acrariums un¬
ter dcnl Befehle der Großkämmcrcr . Alle Zahlungen
an das Acrarium sollen durch die Beamten von Palermo
und Messina geleistet werden . Alle diese öffentlichen
Beamten haben keine stritte Besoldung , sondern un¬
ter sie werden fünf Proccnt aller Summen , die sie
für Rechnung des Acrariums cincassircn , nach Rang
und Verdienst mrthcilt . Die Bücher dieser Beam¬
ten stehen zur öffentlichen Einsicht offen . Der
Finanzminister wird jedes Jahr dem Parlamente eine
Bilanz der Einnahme und Ausgabe des Acrariums ver¬
legen , und , im Falle schlechter Verwaltung , vom Par¬
lamente bestraft werden . Die Finanzrcchnungen aber
müssen zuvörderst , um des Verständnisses und der Sa¬
tisfaktion des Volkes willen , öffentlich gedruckt
werden . Diese und alle Acmter , geistlichen , weltlichen
und militärischen , können nur an Siciliancr vergeben
werden . Hohe Generalämter und Commandaluren zu
Wasser und zu Lande können Fremde nur mit Erlaub -
niß des Parlaments bekleiden . Die Naturalisation kann
einem Fremden nur vom Parlamente ertheilt werden ;
allein erst die Söhne des Naturalisirten dürfen siciliani -
schc Acmter und geistliche Würden bekleiden .

Die Magistrate , oder die richterliche Gewalt .

Von nun an sind alle besondere Gerichtsbarkeiten
oder Fora aufgehoben , und die richterliche Gewalt Haftes
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unabhängig von dev gesetzgebenden nnd ausübenden , an

den durch die Verfassung vcrordncrcn Magistraten und

Richtern . Die Urchcilc der richterlichen Gewalt werden

im Namen des Königs vollzogen ; die Urtheilssprüchc selbst

aber müssen sich auf einen neu zu fassenden , italienisch

geschriebenen , Codex gründen , und , wenn dieser nicht

ausrcicht , muß sich die richterliche Gewalt an die gesetzt

gebende , d . h . ans Parlament wenden , sowohl in Civil -

als Criminalsachcn . Die Jury wird ganz nach eng¬

lischer Sitte cingcführr . Fällt in Kriminalsachcn
eine Sentenz kossprcchend aus , so ist sic inappellabel ;

verdammend , so kann sie einer neuen Prüfung unter¬

worfen werden , nach englischem Brauche . Nach dem ,

was über die Freiheit der sicilianischcn Bürger oben ge¬

sagt ist , versteht es sich von selbst , daß alle Verhaftun¬

gen sss insnäato xriricixis re . aufhörcn , und wer eine

dergleichen ausführcn hilft , verliert sein Amt , wenn er

eins hat , wird verbannt und bezahlt 1000 Unzen Strafe ,

ohne daß der König ihn begnadigen kann . Kein Magi¬

strat oder Richter darf ohne Anklage gegen irgend

jemand gerichtlich verfahren , außer bei Verbrechen

IL68SS maj68tatis ssivinse 6t ftunianse , ferner gegen

Aufruhr , Todschlag , Mordbrenner « , Gcwaltraub und
Münzvcrfälschung . Zur Verhaftung des Angeklagten darf

Militärmacht nicht eher angewandt werden , als bis c§

die richterliche Gewalt verlangt ; desgleichen kann jene

nie gegen das Volk gebraucht werden , als nur im Falle

eines Aufruhrs . Binnen 24 Stunden muß der Verhaf¬
tete die Ursache und alle Umstände seines Arrestes erfah¬

ren und verhört werden ; er kann verlangen , daß seine

Sache sogleich vor dem gehörigen Tribunal gerichtet wer ,

de ; auch steht ihm frei , hinlängliche Bürgschaft zu lei¬

sten , und bis zur Entscheidung der Sache frei zu bleiben .

.Nie soll bei Kriminalfällcn die Tortur angewandt wer¬
den . — Der neue Codex wird , nach dem Muster der

englischen Uslzsas - Lorpus - Acte , die Fälle bestimmen ,

in welchen , und auf welche Weise jemand verhaftet oder

constituirt werden kann . — Keiner kann Richter oder

Magistrarsperson seyn , der nicht ein gcborner Sicilianer ,
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wenigstens 30 Jahre alt , als rechtschaffener Mann be¬
kannt und von einer der beiden Universitäten promovirt
ist ; ferner , wenn er nicht die Einnahme eines Wählers
hat ; und niemals dürfen sic , die Friedensrichter ausge¬
nommen , noch andere Aemtcr bekleiden . — Das Vcr -
zcichniß aller Magistrate des Reiches ist folgendes : die
Capitani Giustizicri , die Capitani d ' Armc , die Friedens¬
richter , die Richter der ersten Instanz , der zweiten In¬
stanz , die Podesta der Inseln oder Richter der ersten
Instanz , die Bezirkstribunalc , zwei Tribunale dritter
Instanz , eins in Messina , das andere in Catania , ein
Cassationstribunal , der hohe Gerichtshof des Parlaments ,
der hohe Gerichtshof der Pairs , die Luris ecclssiasti -
« Iie , die Magistrali äi Loinmsroio , äi OsIsAsnions
äi UVIonsrcliia , 1a su ^ rsms «UPeirasions <! i oaluts
xndl , 1ica , der Protonotar des Reiches und sein Rath .
In jeder Ortschaft befindet sich ein Capitano Giustizicre ;
in jedem Bezirk ein Capitan d ' Armc ; sie verhaften die
Angeklagten , führen die Befehle der Magistrate aus ,
und halten die gute Ordnung aufrecht . Die Capitani
d ' Armc haben ordentlichen Sold und haften für die Dieb¬
stähle , welche in ihrem Bezirke begangen werden . Die
Friedensrichter mtheilcn über unbedeutende Sachen , und
suchen zugleich Streitigkeiten bcizulcgcn . In jeder Stadt
und Ortschaft unter 13 , 000 Einwohnern ist ein Frie¬
densrichter , in den übrigen zwei , in Catanien und Mes¬
sina vier , in Palermo sechs . In jeder Stadt von
3000 Einwohnern wird ein Richter erster , und ein an¬
drer zweiter Instanz seyn ; sie entscheiden nur in beiden
Instanzen , und in Städten von 3000 Einwohnern auch
in Appellation alle Civilsachen , die nicht über 60 Unzen ?
Werth haben . In allen Städten unter 3000 Einwoh¬
nern ist ein Richter erster Instanz , der über 10 Unzen
Werth entscheidet ; zur zweiten Instanz gelangen die
Sachen an die Bczirksrichtcr erster Instanz . In den
Bezirken und parlamciitsfahigcn Städten werden Tribu¬
nale errichtet , aus 3 Richtern bestehend . Diese Bezirks¬
tribunale entscheiden alle Sachen ihrer Bezirke und Städte
in erster Instanz . Die Podcsta der Inseln verwalten
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dieselben Viccs auf ihren Inseln als Richter erster In ,

stanz . — Es werden fünf Oberappellationstribunalc er ,

richtet , davon drei in Palermo , die übrigen beiden in

Messina und Catania restdircn ; jedes besteht aus drei
Richtern und vier Präsidenten . Catanien und Messina

erhalten , jede Stadl , ein Tribunal dritter Instanz , aus

Achtung gegen die Städte , bezahlen sic aber auch aus

ihren Mitteln . — Das Caffarionstribunal in Palermo
besteht aus fünf Richtern und einem Präsidenten ; es cnr ,

scheidet ohne weitere Appellation ; annullirt die Urtheils ,
spräche aller untern Tribunale und Richter , wacht über

die Legalität der Arreste , und entscheidet pcrcmtorisch

über die Zulaßigkeit der Richter und Tribunale . Es ist

das höchste Gericht des Reiches , und wird über schwie¬
rige Pimcte vom Parlamente befragt . Alle diese neuen

Magistrate und Tribunale haben ihre eigenen ttnterbcam ,
tcn , dagegen hören alle alte Stadt , und Armeeaudito ,

riatc und dergleichen auf , so wie alle andere Fora , mit

Ausnahme eines geistlichen Forums für die Spiritualia ,

und eines militärischen Forums , welches sich aber blos

auf reine Militärsachen und Vergehen erstreckt , die im

Bezirke der Quartiere , der Festungen , am Bord der

Schiffe u . s . w . begangen worden sind ; so werden auch

Sachen , die blos Landbau , Handwerke u . dcrgl . bctrcf ,

fen , von Landbau crn und Handwerkern gerichtet .

Die Tribunale der Bezirke und privilegirten Städte

müssen aller drei Jahre ihren Sitz wechseln . Die Ma ,
giftrati di Coinmercio bleiben in der alten Verfassung .

Der Wirkungskreis der übrigen Gerichtshöfe , als der
Pairs , des Parlaments u . s. w . wird der neue Codex

bestimmen . Die weltlichen Pairs sollen , wie die cngli ,

sche Form cs mit sich bringt , von der Kammer der Pairs

gerichtet werden . Ferner werden hiermit in allen Ort ,

schäften und Städten der Inseln sogenannte Constgli ei ,

vici und Magistrature municipali errichtet ; aus allen den

Personen , welche das Recht haben , zur Wahl der Par ,

lamentsglicder ihre Stimmen zu geben ; nur müssen sie

das Bürgerrecht der Communen besitzen . Jedoch darf

ein solches Cvnsiglio civico nicht über 60 und nicht un ,
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» er 30 Mitglieder haben ; — und sendet die kommun
mehr als einen Repräsentanten ; so wachset die Anzahl
der Mitglieder für jeden Repräsentanten um zehn . —
Der Wirkungskreis dieses Consigli civici ist folgender :
Sic verhandeln überhaupt die Geschäfte und öffentlichen
Angelegenheiten , welche die Communen als solche intcr /
cssircn , als z . B . die Taxe der Lebensmittel ; allein sie
dürfen nicht , ohne die Autorität der Parlaments , Aufla /
gen einrichten und gezwungene Anleihen machen , noch
weniger irgend Privilegien und Vorrechte ertheilen , die
die freie Circulation der Productc hindern und das heilige
Recht des Eigenthums verletzen . Nur in folgenden Fällen
ist cs ihnen erlaubt , gezwungene Anleihen zu machen : bei
Hungcrsnoth , Theurung , Brand , Ucbcrschwemmung , Pest ,
Erdbeben , Anlandung der Seeräuber ; jedoch kann sich
hernach jedes gravirte Individuum beim Parlamente be /
schweren . Jede Commune muß für ihre Vorrälhc durch
ein Peculio sorgen , welches die Mitglieder der Eom /
inune , durch eine Auflage von Z Proccnt auf das Grund /
eigcnthum nach der Unordnung des Parlaments von
4810 , zusammcnbringcn müssen . Ferner hat das Eon /
siglio civico die Obliegenheit , Mittel vorzuschlagcn , wie
man aller Nothdurft der Commune begegnen könne , die
Einkünfte und Ausgaben der Commun zu verwalten , die
Municipalmagisiratc zu erwählen , die Rechnungen der /
selben jährlich zu rcvidircn , und , im guten Falle , sic öft
fcntlich zu approbiren . Diese Prüfung geschieht durch
fünf Mitglieder des Consiglio civico ; im schlimmen Falle
wird der richterlichen Gewalt eine Anklage gegen den
Municipalmagisirat überreicht . Dieses Consiglio civico
versammelt sich regelmäßig alle Monate einmal , außer /
ordentlich aber , so oft cs der Municipalmagisirat verlangt .
Der Capitano Giusiizicrc hat das Recht , das Consiglio
civico zusammen zu rufen , darin den Vorsitz zu führen ,
und , im Falle der Stimmengleichheit , durch eine zweite
Stimme den Ausschlag zu geben . Die Rechnungen deS
Municipalmagisirats müssen gedruckt werden , und jedem
zur Einsicht offen sichen . Die Obliegenheiten des Alu /
„ icipalmagistrats sind folgende ; er stellt unmittelbar die
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Comnuin vor , trägt , für das öffentliche Beste , Sorge,
erwählt die Subaltcrnbcamtcn der Commun ; verwaltet
alle Einkünfte derselben , und führt alle Beschlüsse des
Consiglio civico aus , in sofern sie sich auf die Lebensmit¬
tel beziehen . Keine Autorität har sich in die Operatio¬
nen des Consiglio civico oder des Municiralmagistrats
zu mischen : indcß kann sich jeder Bürger bei der richtet',
lichcn Gewalt beschweren . Die Ein - und Ausfuhr aller
Maaren ist innerhalb der Grenzen des .Reiches durchaus
frei , und kein Magistrat oder sonstige Autorität kann
die freie Circulation unter irgend einem Vorwände vcr ,
hindern ; deshalb hören auch alle innere Zölle
und Acciscn gänzlich auf .

Das Parlament bietet demjenigen einen Preis von
400 Unzen an , welcher den besten Plan für die öffent¬
lichen Studien cinrcicht ; die beste Art und Weise an¬
gibt , auf welche man der Nation die Erinnerung an die
neue Verfassung unauslöschlich einprägcn könne ; eine
bessere Methode und gänzliche Reform aller Schulen
und Scminarien des geistlichen und Laicnstandcs und der
Erziehung beider Geschlechter erfindet , und endlich eine
bessere Einrichtung der Civil - und Militärakademien
vorschlägt .

Durch die Uebermacht der Britten ward aber der
Hof so beleidigt , daß die Königin über Constantinopel
nach Wien ging , und der König Ferdinand ( 16 . Jan .
1812 ) die Regierung nicderlegte , und sie sei¬
nem Sohne Franz übertrug . Dieser sah sich genö --
thigt , den Lord Bentinck zum Oberbefehlshaber aller
sicilischen Truppen zu ernennen , und die von Groß¬
britannien vorgeschriebene Constitution anzuerkennen .

Nach Napoleons Sturze übernahm aber (2 . Jul .
1814) Ferdinand 4 - die Negierung von neuem , und
hob am 23 . Jul . die von England vorgeschrie¬
bene Constitution , zugleich mit dem bisherigen sicili -
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schen Parlamente auf . — Noch behauptete sich Murat

in Neapel . Mein als er , bei Napoleons Wiedcrer -

scheinen in Frankreich ( Marz 1815 ) für dessen Sache

sich erklärte ; so ward er von den Oestreichern besiegt ,

und mußte Neapel verlassen . Der 104 . Art . der Wie¬

ner Congreßacte gab darauf Neapel an Ferdinand 4 .

zurück .

Bevor aber dieser im Mar 1815 von Palermo nach

Neapel zurückkehrte , berief er die beiden Kammern des

sicilischen Parlaments zusammen , und ließ ihnen am 16 .

Mai 1815 einen neuen Conftitutionsentwurf

mittheilen , welcher dek von Ludwig 18 . den Franzosen

im Jahre 1814 gegebenen Charte nachgebildet war .

Die Grundzüge derselben waren in Z0 Artikeln

enthalten , und bestanden in folgendem :

c) Constitutionsentwurf für Sicilien vorn 16 .
Mai 1815 .

Das Königreich Sicilien wird fortfahren , seine Ver¬
fassung zu haben , und jene Nationalvcrrrctuug beizube -
halten , die gegenwärtig mittelst zweier Kammern ,
der Pairs und der Gemeinen , Statt hat .

Die Religion muß ausschließlich die katholisch¬
apostolisch - römische sepn , und der König ist ver¬
pflichtet , dieselbe Religion zu bekennen .

Die gesetzgebende Gewalt wird gemeinschaft¬
lich vom Könige und den beiden Kammern aus -
geübt ; aber die Gesetze werden vom Könige vor ge¬
schlagen , in jeder der beiden Kammern erörtert , und
frei nach Stimmenmehrheit beschlossen .

Der Vorschlag eines Gesetzes kann , nach Gutdünken
des Königs , entweder vor die Kammer der Pairs , oder
vor jene der Vertreter der Gemeinen gebracht werden .
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Jcdc Kammer ist befugt , den König zu bitten ,
über was immer für einen Gegenstand einen Gesetzes /
Vorschlag zu machen , oder das anzuzeigen , was , ihrer
Meinung nach , das Gesetz enthalten soll , Se . Majc ,
stät wird , nach gemachter Prüfung des Vortrages , das
Gesetz Vorschlägen , wie er es für rärhlich hält , und
alsdann beginnt die regelmäßige Dcrarhschlagung der
Kammer .

Der König allein sanrtionirt die Gesetze , und macht
sie in seinem Namen bekannt .

Die Pairskam mer besteht aus allen gegenwärti ,
gen Pairs . Werden neue Bisrhümer errichtet ; so wer ,
den die neuen Bischöffe und ihre Nachfolger geistliche
Pairs seyn . Der König ist berechtigt , so viele weit ,
liche Pairs zu ernennen , als ihm gutdünkt ; nur müs ,
sen sie Sicilianer seyn , und ein reines Einkommen von
2000 Unzen haben . Auch werden die neuen Pairs , wie
die Nachfolger der gegenwärtigen , erst mit 25 Jahren
Eintritt in die Kammer , und mit 30 Jahren erst be ,
rathschlagende Stimme haben .

Alle Prinzen der königlichen Familie sind PairS
durch das Recht der Geburt , erlangen aber erst mit 2 -5
Jahren berathschlagende Stimme , und können in die
Kammern nicht gehen , ohne am Anfänge der Parlaments ,
sitzungcn die Erlaubniß des Königs erhalten zu haben .

In der Pairskammcr sollen immer , aber nie mehr
als sechs Rechtsgel ehrte sitzen , welche auf Le ,
benszeit alle Ehren und Vorzüge der Pairs genießen .
Der König wählt sie aus der Klasse der höchsten Ma ,
gistratur .

Die Kammer der Gemcindcvcrrreter wird
sortfahrcn , nach der eingcführten Art gebildet zu wer ,
den , ohne daß die Beamten der vollziehen ,
den Macht ausgeschlossen werden könnten ,
wie dies auch im brittischen Parlamente Statt hat .

Kein Volksvertreter kann in die Kammern Melassen
werden , der nicht 33 Jahre alt ist .

Dem Könige steht es ausschließlich zu , das Parlar
ment zusammen zu rufen , zu vertagen , oder aufzulöscn . .

Dritter Band . Z6
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Die vollziehende Gewalt steht nur dem Könige

zu . Der König ist das Oberhaupt des Staates , ober «
ftcr Befehlshaber der Land ,- und Seemacht ; er erklärt
die Kriege , schließt Bündnisse , Friedens / und Handels /

vertrage ; ernennt zu allen politischen , bürgerlichen , ge /

nchtlrchen und milüärischen Aemtcrn ; erläßt die uöthi -

gen Verordnungen zur Vollstreckung der Gesetze und zur

Sicherheit des Staates ; übt die apostolische Lcgakion

und alle Rechte des königlichen Patronats der Krone aus .

Die Person des Königs ist heilig und unverletzlich .

Die Minister und Staatsräthe sind ver -

antwortlich .

Die Thronfolge wird , wie bisher , nach den Verfü¬
gungen der Abtretungsurkunde König Karls Z . vom 6 .

Oct . 1759 Statt haben .

Der ausgedehnteste und feste Genuß der

bürgerlichen Freiheit , der Sicherheit der Per¬

sonen , des Eigen thums und der Rechte der Sici -
lianer wird vollständigt verbürgt .

Ein neuer Codc .r bürgerlicher Gesetze und der Ge¬

setze gegen Verbrechen , des Gerichtsverfahrens , des Han¬
dels , der Gcsundheilsaufslcht , und eine neue und an¬

gemessenere Einrichtung der Magistratur , soll die Hand¬

habung der Gerechtigkeit sichern , erleichtern , und sie fest ,

rein und unparlheiisch machen .

Die richterliche Gewalt fließt vom Könige aus ,

und wird in seinem Namen von Magistraten und Nich ,

tern , die der König blos aus Sicilianern wählt und cin -

setzt , geübt . Die immerwährenden und die sogenannten

zweijährigen Richter find , nach crhaltncr königlichen Ein¬
setzung , unabsehbar ; die ersten auf Lebensdauer , die

andern für den Zeitraum der zwei Jahre , mit Ausnahme
der voni Gesetze zu bestimmenden Fälle .

Die Freiheit der Gedanken und der Presse

wird mit jenen Vorsichtsinaasregeln aufrecht erhalten ,

welche im vorigen Jahre von Ludwig 18 . in Frankreich

zur Sicherung der öffentlichen Ruhe ergriffen wurden .
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Die Staatseinkünfte bestehen in ordentliche »;
»ind außerordentliche » Steuer » . Die erster » ma /

chen das bleibende Staatscinkommen aus , und werde »;

zur Bezahlung der Staatsgläubiger , der Civilliste , der
Land / und Seemacht , der Magistratur und Beamten

verwendet , und zur Bestreitung aller nöthigcn Ausgaben

der Staatsverwaltung . Sind sie einmal mir Einstim /
»nung der Kammern festgesetzt und von , KSnige sanctio /

nirt ; so kann inan in der Folge ihren Betrag
nicht mehr ab ändern ; jedoch müssen sie aller 4

Jahre in den ersten Sitzungen jedes neuen Parlaments

bestätigt werden . Die allenfalls nöthigeN Abänderung
gen müssen verfassungsmäßig eingeleitet werden . — Die

Steuern der zweiten Art bestehen in zeitlichen -Hülfs /

gcldcrn , welche ebenfalls in Gesetzesform vorgebrachk
werden müssen . Sic werden frei von den Kammern

zugcstandeN , und zwar für die von ihnen festgesetzte Zeit .

Die Civilliste wird für die ganze Dauer der Re¬

gierung von dem ersten Parlamente , das nach der Thron /

bcsteigung des neuen Königs zusammen berufen wird ,
festgesetzt .

Die Verwaltung der Staatseinkünfte kommt ganz
der vollziehenden Macht zu . Der Finanz mini steil
ist verpflichtet , jedes Jahr dem Parlamente

einen umständlichen Bericht über Einnahme
lind Ausgabe vor zu legen , welcher gedruckt und bcL
kannt gemacht werden soll .

Die Fcudalität , so wie die feudale »» Ge /

dichtsbarkeiten und Rechte bleiben abgc schafft ,

in Folge des Parlamentsbeschlusses vöm Jahre 1812 .

Wird der König wieder i » den Besitz »eines Reiches
von Neapel treten ; so wird die Souverainetät von Nea /

pcl Und Sicilien ( wie vorher ) vereinigt bleiben in dev

Pcr »on des Königs uNd der Soüvcraine seiner Nach¬

folger . Sollte jener Fall cintreten , und der König seine

Residenz »»ach Neapel verlegen ; so wird er , als seiner
Person Vertreter , einen Prinzen aus seiner Familie , und

in Ermangelung dessen , einen ausgezeichneten Sicilianek

zurüeklassei » , und dem einen oder andern die Ausübung
S6 *
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desjenigen Theilcs der Souverainctätsrcchte allvertrauen ,
den er zur schneller » Entscheidung der inncrn Angelegen¬
heiten Sicilicns zu übertragen für dienlich halten wird . —
Der Stellvertreter des Königs wird , mit Zurathczie ,
hung des geheimen Nathes , und in Ucbcrcinstimmung
mit den Verfassungsordnungen , alle jene Rechte der voll¬
ziehenden Gewalt ausüben , die ihm vom Könige über ,
tragen wurden .

In demselben Falle der Nesidcnzverlegung nach Nea ,
pcl wird der König immer in Sicilien 8000 Mann re ,
gulairc Truppen aller Waffengattungen , blos von seinem
eignen Kriegshcerc , lassen ; diese Truppen werden aus
dem Schatze Sieiliens mittelst besonderer dafür angewie¬
sener Summen unterhalten werden . Der König kann
sie ablöscn lassen ; nur muß die Zahl von 8000 Mann
immer voll bleiben .

Gleichfalls wird , in besagtem Falle , in Sicilien eine
Abthcilung von der königlichen Flotte verbleiben ; so viel
nämlich zur Bewachung der Küsten erforderlich ist . Sic
wird vom öffentlichen Schatze Sicilicns unterhalten werden .

Alle Staatsamter , von welcher Art immer ,
auch so die bürgerlichen und geistlichen , die zur inner »
Verwaltung Siciliens gehören , müssen ausschlicß ,
lich Sicilianern an vertraut , und können nie an
Fremde vergeben werden ; auf dieselbe Art , wie keinem
Sicilianer irgend eine staatsbürgerliche oder gerichtliche
Stelle , die zur innern Verwaltung des Königreiches
Neapel gehört , übertragen werden kann .

Die Hofwürden , die Ritterorden , die Adelstitel , die
militärischen Grade und die Stellen des auswärtigen
Ministeriums kann der König nach Gutbcfinden , und
wie er es dem Staatsbesten am zuträglichsten halten
wird , ohne Unterschied an die Unterthanen aller seiner
Besitzungen verleihen .

So viele zeitgemäße Bestimmungen dieser Constitu -

tionsentwurf für Sicilien enthielt ; so trat doch die neue
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Constitution nicht wirklich ins Leben . Die deshalb

niedergesetzte Commission soll ( Allg . Zeit . 1816 , 8 .

E . 82 ) ihre Arbeiten nicht einmal begonnen haben .

Dennoch blieben die Parlamente ausgehoben , und Si -

cilien befand sich einige Zeit ohne alle feste politische

Gestaltung .

Der König Ferdinand ging nämlich von Sicilien

nach Neapel , und bestätigte bereits , von Messina aus ,

am 20 . Mai 1815 die Bedingungen der Convention ,

welche der östreichische Feldherr Bianchi zu Casa Lanzi

mit dem Generale der Neapolitaner Coletta , kurz

vor dem Einzüge der Oestreicher in Neapel , unterzeich »

net hatte . Der König versprach , seiner Gesetzge¬

bung und Regierung folgende Bürgschaften

zur Grundlage zu geben :

1 . persönliche und bürgerliche Freiheit .

2 . Heiligkeit des Eigenrhums . Unwidcrruflichkcit der
Verkäufe von Staatsgütern .

3 . Die Auflagen werden nach den von den Gesehen
vorgeschriebenen Formen angcordnct .

4 . Die Staatsschuld wird aufrecht erhalten .

Z . Die militärischen Pensionen , Grade und Ehren¬

stetten , wie auch der alte und neue Adel , werden bei -

behalten .

6 . Jeder Neapolitaner wird aller bürgerlichen und

militärischen Stellen fähig erklärt .

7 . Es wird vollkommnc Amnestie und Vergessenheit

aller , vor der Restauration , wann und von wem immer ,

ohne Ausnahme , an den Tag gelegten Meinungen und
Handlungen feierlich zugcsagt .

Dies war , was für die künftige Grundlage der

Regierung in Neapel geschah .
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Als aber am 8 . Dec . 1816 der König seine ge -,
sammten Besitzungen diesseits und jenseits der Meer¬

enge von Messina zu einem vereinigten Reiche
erhoben , und , „ in Gemäßheit des Tractats von Wien "

den Titel : Ferdinand der Erste , König des Rei¬

ches beider Sicilien angenommen hatte ; so erließ
er sür die gesammte Monarchie am 12 - Dec . 1816

folgendes organisches Gesetz :

6 ) Gesetz vom 12 - December 1816 für das ver¬

einigte Königreich beider Sicilien .

Ferdinand 1 , von Gottes Gnaden , König des Kö ,
uigreichcs beider Sicilien rc . Indem Wir die von Uns
und den Monarchen , Unfern erlauchten Vorfahren , Un¬
fern vielgeliebten Sicilianern , verliehenen Privile¬
gien bestätigen , und die volle Achtung dieser Privile¬
gien mit der Einheit der politischen Institutio¬
nen vereinbaren wollen , welche das öffentliche Recht
Un > crs Königreiches beider Sicilien bilden
sollen ; so haben Wir durch gegenwärtiges Gesetz sanctio -
nirt und sanctioniren was folgte

1 . Sammtlichc Civil - und geistliche Acmtcr und Stel¬
len von Sicilien jenseits der Meerenge sollen , nach dem
Inhalte der Capitularien der Monarchen , Unsrer Vor¬
fahren , ausschlicßcnd Sicilianern verliehen werden , ohne
daß die übrigen Unterthancn Unserer königlichen Staa¬
ten diesseits der Meerenge jemals daraus Anspruch ma¬
chen können , wie inglcichcn die Sicilianer auf die Civil -
und geistlichen Aemter und Stellen in obgcdachten Unfern
andern königlichen Staaten keinen Anspruch machen dür¬
fen . Unter erwähntem ausschließcndcn Rechte zu Gun¬
sten der Sicilianer bcgrejfcn Wir auch das Erzbisthum
von Palermo , obwohl dasselbe in dem großen , von Un¬
seren erlauchten Vater Karl Z . denselben crthciltcn ,
Privilegium dem Allerhöchsten Gutbestndcn Vorbehalten
war .
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2 . Unsere Untcrthancn von Sicilien jenseits der Meer¬

enge sollen , im Verhältnis der Bevölkerung dieser Insel ,

j » allen großen Staatsämtern Unsers Königreiches bei¬

der Sicilien zugclassen werden . Da diese den vierten

Thcil der gcsammtcn Bevölkerung aller Unsrer königli¬
chen Staaten ausmacht ; so soll Unser Staats rath

zum vierten Theilc aus Siciliancrn , und für

die übrigen drei Theilc aus Umcrthancn Unsrer übrigen

königlichen Staaten bestehen . Dasselbe Verhältnis soll

auch in Hinsicht der Acmtcr Unsrer Minister und Staats¬

sekretäre , der obersten Aemtcr Unsers königliche ^ Hofes
und der Stellen Unsrer Repräsentanten und Agenten

bei auswärtigen Machten beobachtet werden .

Z . Anstatt der zwei sicilianischen Consultatorcn , wel¬

che , nach Verwilligung Unsers erlauchten Vaters , Mit¬

glieder der vormaligen Giunta von Sicilien waren , soll

immer eine , dem im vorhergehenden Artikel angedcutc -

tcn Verhältnisse angemessene , Zahl von sicilianischen Rä¬

chen in dem obersten Kanzlcirathe des Königreiches bei¬
der Sicilien sich befinden .

4 . Die Stellen Unsrer Land - und Seemacht , und

die ' Unsers königlichen Hauses , sollen ohne Unterschied
allen Unfern Untcrthancn , aus was immer für einem

Theilc Unsrer königlichen Staaten , verliehen werden .

Z . Die Regierung des ganzen Königreiches beider
Sicilien wird stets bei Uns verbleiben . Wenn

Wir in Sicilien rcsidircn , werden Wir in Unfern Staa¬

ten diesseits der Meerenge einen königlichen Prinzen Un¬

srer Familie , oder eine andre vornehme Person , welche

Wir aus Unfern Untcrthancn erwählen , als Unfern Statt ,

Halter lassen . Ist cs ein königlicher Prinz ; so soll er
einen Unserer Staatsmlnistcr bei sich haben , welcher die

Corrcspondenz mit den bei Uns befindlichen Ministerien

und Staatssckrctariatcn führen , und außerdem noch zwei

oder mehrere Dircctorcn bei sich haben wird , welche in
denjenigen Abteilungen besagter Ministerien und Staats -

sckretariatcn den Vorsih führen sollen , die Wir zur Lo -

ralregicrung jenes Thcilcs Unsrer königlichen Staaten

an Ort und Stelle zu lassen , für notwendig erachten
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tpcrden .. Ist es kein königlicher Prinz ; so soll der Statt ,
Halter selbst mit dem Charakter eines Ministers und
Smarssekretairs bekleidet seyn , selbst mit den bei Uns
befindlichen Ministerien und Staatssekrctariaten corre ,
spondiren , und obbemcldcrc zwei oder mehrere Direkto¬
ren Fu dem erwähnten Zwecke bei sich haben .

6 . Wenn Wir in Unser » Staaten diesseits der Meer ,
enge resssiren , soll sich auf gleiche Weise ein königlicher
Prinz Unsrer Familie , oder eine andre vornehme Per ,
son , welche Wir aus Unfern Unterthanen erwählen , als
Unser Statthalter in Sieilien befinden . Ist cs ein kö ,
niglicher Prinz ; so soll er gleichfalls einen Unsrer Staats ,
minister bei sich haben , welcher die Correspondenz mit
den bei Uns befindlichen Ministerien und Staatsfckrcta ,
riatcn führen , und außerdem noch zwei öder mehrere
Direktoren bei sich haben wird , welche in denjenigen
Abthcilungcn besagter Ministerien und Staatssekrctariate
den Vorsitz führen sollen , die Wir in Sieilien zurückz » ,
lassen für nöthig erachten werden . Ist cs kein königli ,
cher Prinz ; so soll der Statthalter von Sieilien selbst
mit dem Charakter eines Ministers und Staatssekretärs
bekleidet scpn , selbst mit den bei Uns befindlichen Mi ,
nisterien und Staatssckretariatcn correspondiren , und ob ,
bcmcldete zwei oder mehrere Direktoren zu dem erwähn ,
ten Zwecke bei sich haben .

7 . Gedachte Direktoren sollen sowohl im ersten , als
im zweiten Falle aus Unfern Unterthanen , von was im ,
mer für einem Theilc Unsrer königlichen Staaten ge ,
wählt werden , so wie cs in Hinsicht auf Sieilien für
die ehemaligen Zlemter der Consultoren , des Conservatore
und des Sekretärs der Regierung festgesetzt war , an
deren Stelle eigentlich obgedachtc Direktoren treten .

8 . Die Rechtssachen der Siciliancr werden fortwah ,
rend , auch in letzter Appellarionsinstanz , von den stcilia ,
Nischen Gerichten entschieden werden . Dem zufolge soll
in Sieilien ein oberstes Justizgcricht errichtet werden ,
welches über alle Gcrichtsstellcn dieser Insel erhoben ,
und von dem obersten Iustizgcrichte Unsrer Staaten dies ,
sciks der Meerenge unabhängig ist ; so wie letzteres von
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jenem in Sicilien unabhängig scyn wird , wenn Wir Uns

auf dieser Insel aufhaltcn . Die Organisation dieser

beiden obersten Gerichte soll durch ein besonderes Gesetz
bestimmt werden .

9 . Die Abschaffung des Feudalismus in

Sicilien ist beibehaltcn , so wie auch in Um
fern andern Staaten diesseits der Meerenge .

10 . Der Anthcil Siciliens an den permanenten Staats ,

ausgaben wird jedes Jahr von Uns bestimmt werden ,

kann aber jährlich die Summe von 4 , 847 , 687 Unzen
und 20 Tari , wie sie als activcs Einkommen von Si ,

cilicn im Jahre 1813 vom Parlamente festgesetzt ward ,
nicht übersteigen . Was immer für eine größere Summe

kann ohne Bewilligung des Parlaments nicht
aufcrlegt werden .

11 . Von vorbcsagtem Anthcilc sollen jährlich nicht

weniger als 150 , 000 Unzen zum Voraus abgezogen , und

zur Bezahlung der unverzinslichen Schulden und der

Zinsrückstände der verzinslichen Schuld von Sicilien bis

zur gänzlichen Tilgung beider verwendet werden . Wenn

diese Tilgung erfolgt ist , bleibt jährlich dieselbe Summe
als Amortisationsfond der sicilischen Staatsschuld
bestimmt .

12 - So lange , bis das allgemeine System der
Civil , und Justizadministration Unscrs Königreiches bei ,

der Sicilien promulgirt scyn wird , sollen alle Justiz ,

und Administrationsgeschäfte Denselben Gang , wie bisher ,

fortgehcn . Wir wollen und befehlen , daß dieses Unser

von Uns unterfertigtes , von Unserm Nathc und Mini ,

stcr , Staatssekretär in Gnaden - und Justizsachen vidi ,

mirtes , mit Unserm großen Jnsiegcl versehenes , von

Unserm Nathc und Minister - Staatssekretär , Kanzler
contrasignirtcs , und in Unsrer allgemeinen Kanzlei des

Königreiches beider Sicilien registrirtcs und aufbcwahr ,

tes Gesetz im ganzen Umfange des besagten Königrei ,

chcs mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten durch die bc ,

treffenden Behörden bekannt gemacht werde , welche ein

Protokoll darüber aufzunehmen , und die Vollziehung der .
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